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Was erwartet Sie in den nächsten 
10 Minuten?

� Was ist Permafrost?

�

� Warum wird Permafrost untersucht?

� Modellierung der Verbreitung von Hochgebirgspermafrost

(Vorstudie – Diplomarbeit B. Ebohon)

� Permafrost in den Hohen Tauern

(Dissertationsprojekt permalp.at)



„Ein Zustand im Untergrund -

unabhängig  von Textur,  

Wassergehalt und Geologie - bei  

dem die Temperatur für einen 

Was ist Permafrost?
- Definition

�

dem die Temperatur für einen 

Zeitraum von mindestens zwei 

Jahren beständig unter 0°C bleibt.“
(nach WASHBURN 1973) 

…häufig auch eine Zeitspanne von mind. 
einem Jahr (HAEBERLI 1975, Schrott  1999).  

� Permafrost ist über 
Temperatur und Zeit definiert.

(Nyenhuis 2005)



Permafrostdetektion 
– warum ?

Permafrost als dynamisches Phänomen im Rahmen der globalen Erwärmung

� Erwärmung, Degradation von Permafrost (auch Aggradation?)

(veränderte) Gefahrenaspekte 

�

(veränderte) Gefahrenaspekte 

� Destabilisierung von Hängen und Felswänden

� Erhöhte Disposition potentiell gefährlicher (geomorphologischer) Prozesse     
(Bsp. Felsstürze, Murgänge)

(veränderte) ökonomische Aspekte

� „Bauen im Permafrost“ (Ski-, technische- und Verkehrsinfrastruktur)

� Gebäudeschäden, -setzungen, -sanierungen



Modellierung der Verbreitung 
von Hochgebirgspermafrost 
… Exkurs: „rules of thumb“

Haeberli (1975): zahlreiche Felduntersuchungen (Seismik, Geoelektrik, 
BTS-Messungen, Quelltemperaturen) in Graubünden (CH) 

� grober Schlüssel zur Abschätzung 
der Permafrostvorkommen aufgrund 

�

der Permafrostvorkommen aufgrund 
von: 

� Höhe � Lufttemperatur: 
MAAT < -1 bis -2°C

� Exposition 

� Neigung 
� Globalstrahlung: 
starke Unterschiede!

� Alle Modelle, die Permafrostvorkommen 
simulieren, müssen in der Lage sein, 
Topographieabfragen zu bewältigen!



Vorstudie
(Diplomarbeit B. Ebohon) 

Auf insgesamt 1,9% Fläche des Staatsgebietes (1600 km²) ist mit Permafrost zu 
rechnen. 

�

rechnen. 
In Tirol ist auf 9,2% (1176 km²) der Fläche des Bundeslandes Permafrost zu 
erwarten, während Salzburg (198 km²), Vorarlberg (50 km²) und Kärnten (185 km²) 
ca. 2 - 3% ihrer Gesamtfläche als Permafrostgebiete einschätzten sollten  (Schrott & 
Ebohon, 2008).



Permafrost in den Hohen Tauern
permalp.at

� Viele ungeklärte Fragen 
(zu wenig Messdaten, bessere Auflösung, Klasseneinteilung von PF mögl. 
& PF wahrsch., …)

� Erhöhtes Gefahrenpotential in (diskontinuierlichen)  

�

� Erhöhtes Gefahrenpotential in (diskontinuierlichen)  
Permafrostbereichen durch Klimawandel � permalp.at

Nutzen:

� Mehr Wissen über das Phänomen Permafrost 

� Bessere Kenntnis über die Verbreitung

� Für Entscheidungsträger:

- Vermeidung von Bauproblemen oder sogar Baufehlern

- Optimierung der Planungs- und Baukosten

- Reduzierung späterer Sanierungsarbeiten



Ziele:

• Erfassung der aktuellen Verbreitung von Permafrost in den 
Österreichischen Zentralalpen

• Anpassung der bestehenden, bewährten Ansätze und den 

permalp.at
Ziele & Produkte

�

Produkte:

• Karten der Permafrostverbreitung (und Sensibilität, ev. Szenarien)

• Praxisorientierte Empfehlungen im Umgang mit der Karte

• Wissensvermittlung zum Thema Permafrost

• Anpassung der bestehenden, bewährten Ansätze und den 
vorliegenden Arbeiten an die lokalen Bedingungen des 
Untersuchungsgebietes



Untersuchungsgebiet

Hohe Tauern

permalp.at
Untersuchungsgebiet

�

Hohe Tauern

4-5 Testgebiete:

• Glorer Hütte

• Obersulzbachtal

• Kitzsteinhorn

(Amersee, Gradental)
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Weitere Anpassung der „Faustregeln“ 
(Permafrostuntergrenzen)

• „Neues” Modell = Weiterentwicklung 
von PERMAKART

� Ausbreitung des Permafrosts ist auf 

permalp.at
Modellierung

��

� Ausbreitung des Permafrosts ist auf 
kleinstem Raum durch stark gegliedertes 

alpines Relief sehr differenziert

• Keine „harten Grenzen” sondern 
indexierte Angaben zur 
Permafrostverteilung

• Miteinbezug von Schneeeffekten (über 
Strahlung/Abschattung und 
Windverfrachtung des Schnees?) Glaziologische Karte Julier-Bernina, 

Engadin (Schweiz)  - 1:60.000

Keller et al. 1998
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www.permalp.at

� News aus dem  

permalp.at
… im WWW

��

� News aus dem  
Projekt

�interaktive Karte   
der Vorstudie 
(WebGIS)  

�Download der 
Karte als kml-file



DANKE an meine Arbeitsgruppe!

DANKE für Ihre/Eure Aufmerksamkeit!
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